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Abstract Deutsch 

Für die gestellte Aufgabe wird zuerst eine detaillierte Ortsanalyse erarbeitet. Die Besonderheiten des einst 
bäuerlichen Dorfes Roggwil hinsichtlich der Gebäudesetzung, der Topografie und den bestehenden Bauten 
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werden durch ähnlich gestaltete Fassaden eine Einheit. Es wird ein wichtiger Dorfteil mit Strahlkraft 
geschaffen. 
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«Das griechische Wort für Schule bedeutet 
Ferien, Musse, Freizeit. Die Griechen 

haben dieses Wort gewählt, weil es die 
Zeitspanne bezeichnet, die man der Ausbil-

dung jener Instrumente widmen soll, die 
Zugang zu Sprache, zum Denken, 

zur Selbsterkenntnis verschaffen, um 
bewusste und teilnehmende Bürger 

zu werden.»  
            Marco Balzano
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SchnittGrundriss

Wandaufbau Bestand
Stülpschalung, Fichte  30mm
Vertikallattung / Hinterlüftung  25mm
Horizontallattung   25mm
Winddichtung   
aussteifende Beplankung  20mm
Wärmedämmung Steinwolle  240mm
aussteifende Beplankung  20mm
Dämmung für Toleranz   20mm
Dampfbremse   
Backstein    150mm
Verputz    10mm

Retentionsdach
Solarsystem
Vegetation / Dachbegrünung  100mm
Trennvlies
Retetionsbox   100mm
Trenn-, Schutz-, und Speichervlies  10mm
2-lagige Abdichtung  15mm
Gefällsdämmung   40-140mm
OSB Platte   30mm
Dämmung / Sparren  260mm
Alufolie    
Installationsebene / Lattung  30mm
innere Deckenbekleidung  30mm 

Holzfenster
Lüftungsflügel mit
festverglasten Brüstungsflügel VSG,
3-fach Isolierverglasung,
aussen Holz Fensterbank,
innen Fensterbrett als Arbeitssims

DWDW

Festverglasung

Arbeitssims

Fensterflügel Fensterflügel

Auskragendes Dach zum Schutz der Holzfassade + trägt zur filigra-
nen Erscheinung bei.

Kiesbett für Sammlung Regenwassers, welches hinter Lisenen nach 
unten geführt wird.

Aufstockung in Holz um das bestehende Tragwerk nicht stark zu be-
lasten.

Fliegengitter + Tropfnase
Abdeckung Storen zur Gliederung der Fassade in der Horizontale

Abdeckung Storen Holz zur Gliederung der Fassade in der Horizon-
tale

Stoffmarkisen mit Fallarmen lockern die Fassade auf

Fensterbank Holz in Gefälle mit Tropfnase

Vorfabrizierte Holzelemente mit Auflager auf der bestehnden Beton-
decke
Installationsebene

Schiftung für vorfabrizierte Holzelemente
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Wandaufbau
Stülpschalung, Fichte  30mm
Vertikallattung / Hinterlüftung  25mm
Horizontallattung   25mm
Winddichtung   
Weichfaserplatte   20mm
Wärmedämmung Steinwolle  240mm
Installationsebene   20mm
Dreischichtplatte   40mm

Dachaufbau
Wellblech    50mm
Lattung    30mm
Konterlattung   30mm
Unterdach   10mm
Weichfaserplatte   25mm
Balkenlage mit Steinwolle  240mm
Dampfbremse   
Installationsebene   20mm
Dreischichtplatte   30mm
Holzbinder         200x600mm
   
 

Holzbinder
-Knoten First Schlitzblechverbindung

Fenster
- Öffnung nach Aussen, damit kein Konflikt mit den Innenläden entsteht.

Innenläden
- perforiertes Holz für gute Akkustik im Saal.
- zur Steuerung des Tageslichtes. Verschiedene Szenen möglich.
- geben dem Raum was besonderes und festliches.
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